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Grenzwelten werden sichtbar 
((atomized)) - Vernissage mit Carol Wyss und Eva' Frommelt 

VADUZ - Die Eröffnung der Aus-
stellung «atomized - Malerei 
und Installation» von Eva From-
melt und Carol Wyss im Kunst-
raum Englanderhau am 
Dienstag, die neunte seit Beste-
hen des kunstraums, zeigte er-
neut die Wichtigkeit dieser In-
stitution. 

Geroif Hauser 

Stefan Frommelt sprach in seiner 

Vernissagerede •u. a. von der 

Schwierigkeit, Qualitätskriterien 

für zeitgenössische Kunst zu finden, 

dem Fehlen einer opulären Termi-
nologie über zeitgenössische Kunst 

zu reden, ohne einen kunsthistori-

sehen Kontext vorauszusetzen. Dies 

gelte auch für die lokalen Medien, 

mit der Folge der Fokussierung der 

öffentlichen Aufmerksamkeit auf 
Kunst als geselligen Anlass. 

Spannende Korrespondenz 

Trotzdem sei der Versuch ge-

wagt, etwas über die im Kunstraum 

Engländerbau bis zum 16. Mai zu 

sehenden Arbeiten zu sagen. Die 

beiden Künstlerinnen Eva From-
melt und Carol Wyss behandeln ein 

gemeinsames Thema, verwenden 

jedoch zwei unterschiedliche 

künstlerische Sprachen. Das The-

ma ist der menschliche Körper, das 

Physische sozusagen als Vermittler, 

als Medium und Träger eines Meta-
physischen. Beide Künsilerinnen 

gestalten ihre Arbeiten so, dass das 
Körperhafte eine Annäherung an  

das 	Transzendente sucht, dass grosse wie in einer laigen Kette an- 
Grenzräume sichtbar werden zwi- 'einander gereiht sind; oder die Ar-
sehen Sichtbarem und Unsichtba- beit '«Code», bei der die mensch-
rem. Damit gelingt es ihnen, die lichen Knochen, auf die gleiche 
Betrachter/-innen ihrer Arbeiten zu Grösse gebracht und auf einer Rol-

anderen Wahrnehmungsformen zu le aufgeprägt, zu Schriftzeichen, zu 
führen. Carol Wyss erfasst dafür Runenwerden. Eva Frommelt ver-

die einzelnen Knochen des wendet das klassische Malen mit 

menschlichen Skeletts fototech- Farbe auf Leinwand. Körperab-
nisch, setzt sie in Radierungsplat- drücke sind der Ausgangspunkt, 
ten um und ordnet sie neu. So eilt- menschliche Stempel auf der Lein-
steht z. B. ein 16 Meter langer wand. Dabei sind für Eva Frommelt 
Mensch dadurch, dass alle Kno- die Räume um die Körper wesent-
ehen des Menschen in Original- lich, denn die von ihr gemalte Ge- 

staltung dieser Räume schafft eine 

Art Auflösungsprozess des Physi-

schen. ist schon das Betrachten je-
des einzelnen dieser grossformati-

gen Bilder ein Erlebnis, so werden 

die von ihr gemalten «Grenzwel-

ten», lässt man sich auf die ganze 

Serie der Arbeiten ein, zu eigenen 

Grenzwelt-Erlebnissen. Exakt das-

selbe gilt für die unterschiedlich im 
Raum platzierten Arbeiten von Ca-
rol Wyss. Und unglaublich span-

nend ist die Korrespondenz von 
Bild und Installation. 


